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Frohe Weihnachten und
einen guten Rutsch
ins neue Jahr 2024

Liebe Kleinrinderfelderinnen und Kleinrinderfelder,

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

wenn sich das alte Jahr verabschiedet und das neue Jahr vor der Türe steht, ziehen wir gerne Bilanz und lassen 
2023 nochmal passieren. Was war denn so alles los?
Ich ziehe für mich eine positive Bilanz sowohl privat als auch in dienstlichen Angelegenheiten.
Gut, die ein oder andere Sache lief nicht so wie geplant, aber gemeinsam mit dem Gemeinderat wurden einige 
Projekte angegangen und positiv abgeschlossen. Vor allem die Abarbeitung der schwerwiegenden 
Beanstandungen aus dem Bericht über die überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnungen 2013 mit 
2020 und die Verlängerung der trinkwasserrechtlichen Bescheide für die nächsten Jahre waren 
Herausforderungen, die weder Routine noch Alltagsgeschäft für Gemeinderäte und Verwaltung sind.
Aber das sind „nur“ Sachthemen. Abgearbeitet, Haken dran, weiter geht´s!
Was fällt dabei aber immer öfter hinten runter?
Die persönlichen Angelegenheiten, unsere innere Ausgeglichenheit. 
Gerade zur Weihnachtszeit, so habe ich den Eindruck, müssen wir vermehrt unser „Überdruckventil“ nutzen 
und vieles geht uns gehörig auf die Nerven. 
Wir sollten unbedingt darauf achten, dabei nicht ungerecht zu werden. Denn nur allzu gerne sitzen Neid, 
Missgunst und die Annahme, Gewohnheitsrecht ist gleich mein verbrieftes Recht, als schlechte Ratgeber auf 
unseren Schultern.
Ich will nicht nur schwarz malen. Ich hoffe, Sie freuen sich genauso wie ich auf Weihnachten. Die Familie 
kommt zusammen, Weihnachtsmärkte werden besucht, im Kreise der Lieben wird gefeiert und wenn die 
Kerzen am Weihnachtsbaum leuchten, sind wir doch wieder alle glücklich und zufrieden. 
Das Jahr 2023 war doch gar nicht so übel.
In diesem Sinne, feiern Sie, gönnen Sie sich etwas und hören Sie weniger auf die Geister, die auf Ihren 
Schultern sitzen.

Volkstrauertag
Der Volkstrauertag ist und bleibt für mich persönlich ein 
Tag von besonderer Bedeutung. Der von der Gemeinde 
geplante Gedenk-Friedensmarsch vom Dorfplatz zum 
Kriegerdenkmal an der Kirche, wurde wegen schlechten 
Wetters direkt in die Kirche verlegt. Hier zogen die 
Fahnenabordnungen der Vereine mit Pfarrer, 
Bürgermeister und interessierten Bürgern unter Begleitung 
der Musikkapelle in die Kirche ein. 
Durch meine Auslandseinsätze habe ich mit eigenen 
Augen gesehen, wieviel Leid, Elend und Entbehrungen 
Menschen bei kriegerischen Auseinandersetzungen 
ertragen müssen.

Leider muss ich seit mehreren Jahren miterleben, wie die Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen 
immer geringer wird. Daher möchte ich Sie mit der Veröffentlichung meiner Rede etwas mehr 
sensibilisieren. Nehmen Sie sich bitte die Zeit, lesen Sie es sich durch und machen Sie sich danach ein paar 
Gedanken über den Zustand der Gleichgültigkeit und des Verdrängens in unserer Gesellschaft.

Rede zum Volkstrauertag am 19.11.2023
„Wie jedes Jahr wollen wir heute, diesem für Deutschland besonderen Tag, den Opfern von Krieg und 
Gewaltherrschaft gedenken. Wir erinnern uns an die Gefallenen sowie in Kriegsgefangenschaft verstorbenen 
Verwandten und Bekannten. 
Erinnern wir uns aber auch an die leidende Zivilbevölkerung, die den Schrecken von Vertreibung mit all den 
einhergehenden Gräueltaten durchlebten. Vergessen wir aber auch nicht die Daheimgebliebenen, die voller 
Angst um ihr eigenes Leben und noch viel mehr Angst um die Fortgegangenen hatten. Aber auch jene, die aus 
ideologischen und rassistischen Gründen verfolgt wurden, oder Widerstand geleistet haben, dürfen nicht 
vergessen werden.

Wie tief dieser Volkstrauertag in unserer Gesellschaft, in Kleinrinderfeld, verwurzelt ist, möchte ich ihnen mit 
einer Rede in Gedichtform aus dem Jahr 1952 näherbringen.

Die folgenden Zeilen wurden von Herrn Rudolf Gehrig aus Kleinrinderfeld verfasst und 1952 von ihm 
persönlich bei einer Veranstaltung im Vorfeld des Volkstrauertages vorgetragen.

Wenn wir heut an dieser Stätte, unserer Toten ehrend stehn
und die vielen lieben Namen, auf den Tafeln vor uns sehn,
tun wir´s nicht um zu erfüllen - eine bloße Dankespflicht,
oder nur zu bekunden, dass vergessen sind sie nicht.
Sondern weil des Herzens sehnen, brennend uns zu ihnen zieht,
weil die ewig treue Liebe, zu den Unvergessenen flieht.

Und so wollen sie Zwiesprach halten, wir mit ihnen still und leis,
wollen glauben, alle weilten, 
fröhlich noch in unsrem Kreis.

Als vor nunmehr 13 Jahren eine Welt in Brand entfacht,
zogen sie in Treu und Glauben, in die große Völkerschlacht.
Hoffnung in den jungen Herzen auf gesunde Wiederkehr,
milderte der Trennung Schmerzen und dennoch war der Abschied schwer.
Wie hat mit Bangen oft gewartet, die Mutter auf den nächsten Brief.
Und viele lange dunkle Nächte, sie voller Sorgen wenig schlief.
Bis dann an einem grauen Morgen, die schreckensvolle Nachricht kam,
der Vater ist im Kampf gefallen!
Oh, welche Trauer, oh welcher Gram.

Wie sank da eine Welt zusammen, wie brach da jeder Hoffnungsstrahl.
Der Vater wird nie wiederkehren, wie wird das Leben leer und schal.
Wir waren zwar noch kleine Kinder, wir kannten kaum den Vater schon.
Und mancher Vater sah wohl niemals das Töchterlein, den kleinen Sohn.
Wie haben wir uns in all den Jahren uns nach dem Vater stehts gesehnt,
wenn Mutter uns von ihm erzählte, wenn nur sein Name ward erwähnt.
Wie haben wir die die andren Kinder beneidet um das große Glück.
Wenn nach des Krieges bitteren Ende ihr Vater kam nach Haus zurück.

Doch auch der Mütter und der Frauen, der lieben Bräute sei Gedacht,
die mit dem Tod des Allerliebsten das größte Opfer dargebracht.
Sie liegen nun in fremder Erde und ruhen aus vom schweren Streit.
Der Herrgott möge es ihnen lohnen durch seine Himmelsseligkeit.

Noch schwerer ist das Los für jene, die in dem Krieg verschollen sind.
Auf die noch heut mit Sehnsucht warten, zu Hause Eltern, Frau und Kind.
Vielleicht sind sie schon längst verschieden und gleich den andren ewig still.
Vielleicht, dass mancher schon vor Jahren, wo´s niemand sah, im Kampfe fiel.
Doch manche werden auch noch leben im fernen weiten Ländern.
durch Menschenhass und Unverstand.

Bild: Christian Scheuermann
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Und lass uns weiter von uns bitten,
bewahre uns vor neuem Krieg!
Erhalte unserem Volk den Frieden
das ist der beste, schönste Sieg.
Gib allen Völkern die Erleuchtung, dass Krieg nur Unheil bringen kann.
Und über alle Friedensstörer, verhänge deinen Acht und Bann.
Wenn die Erkenntnis durchgerungen, dass Krieg ist frevlerische Tat,
dann sind sie nicht umsonst gefallen,
ihr Tod ist dann des Friedens Saat.

Wir alle wollen aber heut geloben, den Toten stets getreu zu sein,
in unsrer aller Pflichterfüllung, wir unsere Gedanken weihen.

1952 – 2023

Wie treffend und aktuell sind diese Zeilen?
Haben wir, haben andere, aus der Geschichte nichts gelernt?
Kriege in der Ukraine, in Israel und andere Spannungen und Krisen auf unserem Globus scheinen es vermuten 
zu lassen.
Ein Verteidigungsminister, der von einer „Kriegstauglichkeit“ Deutschland spricht, ein Veteranentag, der auf 
Grund gefallener Bundeswehrsoldatinnen und -soldaten eingeführt wird. 
Mir wird angst und bange, wenn wir zukünftig Wege beschreiten, die uns weiter und weiter an das Vergessen 
heranführt.
Wir dürfen aber nicht vergessen, was war und wie schnell es gehen kann, Opfer von Willkür, Gewalt, Kriegen, 
und militärischen Auseinandersetzungen werden zu können.
Es ist unsere Pflicht und Schuldigkeit, das Gedenken an all die Opfer zu bewahren und den nachfolgenden 
Generationen mit dem Hinweis an die Schrecken dieser dunklen Zeiten zu übergeben.“

Lesen  –  sich Gedanken machen  –  versuchen, unser Handeln danach auszurichten!

Ablesen Wasseruhren
Anfang Dezember werden wieder die Ablesekarten für die Wasseruhren verteilt. 
Rückgabe der Ablesekarten bei der Gemeinde bis spätestens 31.12.2023 (siehe weitere Benachrichtigung und 
Information auf den Folgeseiten der Rathaus-Post). 
Ich bitte um rechtzeitige Rückgabe, damit sich die weitere Bearbeitung nicht allzu sehr verzögert.

Aber nur für Haushalte ohne digitale Wasserzähler. 
Haushalte, die bereits mit digitalen Wasserzähler ausgestattet wurden, werden durch die Gemeinde zwischen 
Weihnachten und Neujahr automatisiert ausgelesen und erfasst.

Rathaussturm
Nach Proklamation des neuen Prinzenpaares Dieter I. und Angie I. durch 
unseren Karneval Club Kleinrinderfeld vor dem Gemeindehaus, schickten 
sich die Untertanen des neuen Prinzenpaares an, die Herrschaft über 
Kleinrinderfeld zu übernehmen. Zahllose „wackeren Recken“ gingen vor 
dem Rathaus in Stellung und verlangten die Übergabe des Rathausschlüssels.
Doch trotz zäher Verhandlungen gelang es mir nicht, die tobende Menge vom 
Sturm des Rathauses abzubringen. Prinz Dieter I. verstand es, durch haltlose 
Anschuldigungen über die Untätigkeit im Rathaus, die Menge weiter 
aufzuwiegeln.

Zusätzlich wurde versucht, uns Verteidiger mit gezielten Kanonensalven des 
Schützenvereins Kleinrinderfeld e. V., einzuschüchtern und den Forderungen 
des Prinzenpaares Nachdruck zu verleihen.

Obwohl ich mir mit tapferen Kindern und den stärksten Männern des Bauhofes, unterstützt durch unsere 
Amazonen der Verwaltung sowie Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, ein Bollwerk der Verteidigung 
aufgebaut hatte, gelang es den aufgepeitschten Närrinnen und Narren ins Rathaus einzudringen.
Dabei ging das Prinzenpaar äußerst subtil vor, indem sie an vorderster Front Kinder der „Narrenminis“ 
eingesetzt hatten. 
So waren wir schneller gefangen und gefesselt, als uns lieb war.
Gemeinderätinnen, Gemeinderäte und ich wurden im Anschluss vom neuen Prinzenpaar den Untertanen 
vorgeführt und ich musste den Rathausschlüssel kleinlaut und voller Schmach übergeben.
Ich wünsche dem Prinzenpaar Dieter I. und  Angie I. alles Gute, viel Spaß und viele interessante und 
aufregende Veranstaltungen.
Leider wurde Prinz Dieter I. bereits bei der ersten Gemeinderatssitzung, nach Übernahme des 
Rathausschlüssels und damit des Rathauses, schmerzlich vermisst. 
Glückwunsch an den KKC für ein so tolles und liebenswertes Prinzenpaar.

Kinder- und Jugendarbeit in unserer Gemeinde
Märchen gegen die Langeweile – Kinder spielen Theater 

In  den  Herbs t fer ien  fand im Gemeindehaus  von 
Kleinrinderfeld ein zweitägiger Theaterworkshop statt. 13 
Kinder im Alter zwischen 8 und 11 Jahren lernten darin unter 
An le i tung  von  Er ika  Fuchs  (Thea te rpädagog in , 
Sonderschullehrerin) die Grundlagen des Theaterspiels 
kennen. Dabei schlüpften die angehenden Schauspielerinnen 
und Schauspieler in eine selbst erfundene Märchenwelt. 
Tatkräftig unterstützt wurde die Gruppe dabei von unserer Jugendbeauftragten Frau Susanne Manghofer. 
Bei der Bewirtung der Kinder halfen meine Frau und ich gerne mit.  So konnte ich mich auch persönlich vom 
Engagement, der Freude und der Ernsthaftigkeit der Kinder überzeugen. Jeder Tag begann mit einem 
Aufwärmtraining.  Zuerst wurde der ganze Körper mit kleinen Reaktionsspielen wachgerüttelt. Danach 
bewegten sich alle als Zwerge, Könige oder Räuber frei im Raum. Die Kinder lernten Gefühle allein durch ihre 
Körpersprache auszudrücken und erprobten ihre Stimme mit Sätzen aus bekannten Märchen. In 
Vertrauensübungen lotsten sie sich gegenseitig blind durch den Raum oder versuchten die Bewegungen des 
Anderen exakt nachzuahmen. Nachdem die Gruppe zueinander gefunden hatte, konnten erste Szenen 
entwickelt werden. Das Märchen „Schneewittchen“ oder der „Froschkönig“ wurden in Standbildern 
nachgespielt. Daraus entwickelten die Kinder in kleinen Gruppen eigene Versionen der Geschichten. So 
verwandelte ein Zauberer zum Beispiel die Räuberhöhle aus den „Bremer Stadtmusikanten“ in ein Schloss. 
Am zweiten Tag war der Fokus bereits auf die Aufführung am Nachmittag gerichtet. Die Kinder lernten auf der 
Bühne zu stehen und wiederholten die selbstentwickelten Szenen. Trotz der kurzen Probenzeit gelang der 
Gruppe eine sehenswerte Vorstellung. Als Rahmenhandlung spielten die Kinder sich selbst an einem 
langweiligen regnerischen Herbsttag. Erst nachdem ein Mädchen ein Märchenbuch fand und allen daraus 
vorlas, hatten die Kinder endlich eine Idee. Sie begannen sich die Märchen gegenseitig vorzuspielen. Die 
Langeweile verflog und am Ende des Stücks kam die Sonne hervor und sorgte für gute Laune auf und vor der 
Bühne. 
Alles in Allem ein voller Erfolg. 

Daher beabsichtigen wir, gemeinsam mit Frau Fuchs 
und unserer Jugendbeauftragten, eine Theater AG 
für Kinder und Jugendliche auf die Beine zu stellen.

Sollten wir ihr Interesse geweckt haben, melden sie sich 
b e i  d e n  Z e n t r a l e n  D i e n s t e n  d e r  G e m e i n d e 
Kleinrinderfeld. Ich denke dies ist für unsere Kinder eine 
gute Möglichkeit, sich weiter spielerisch zu entwickeln.

Bild: KKC

Bilder: Erika Fuchs

Bild: Christian Scheuermann
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Bild: KKC

Bilder: Erika Fuchs

Bild: Christian Scheuermann
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VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

In diesem Sinne

Ein Herz für: Einander

Ihr 1. Bürgermeister
Harald Engbrecht

Kontaktdaten:
Harald Engbrecht
1. Bürgermeister

Telefon: 09366 9077-22
Telefax: 09366 9077-90
Mobil: 0175   6677293
Mail: ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de

VORWORT UNSERES 1. BÜRGERMEISTERS HARALD ENGBRECHT

Martinsumzug
Am Sonntag, den 12. November war es wieder soweit. Gemeinsam mit dem Kindergarten St. Martin, dem 
Elternbeirat des Kindergartens, der Krabbelgruppe Kleinrinderfeld und der Gemeinde Kleinrinderfeld haben 
wir einen St. Martin Umzug mit vorangegangenem Kindergottesdienst und die Geschichte des St. Martins als 
Schattenspiel organisiert.

Für die hervorragende Leitung und Durchführung des 
Kindergottesdienstes durch unsere Gemeindereferentin 
Frau Greier bedanke ich mich recht herzlich. Mit viel 
Feingefühl und kindergerechten Ansprache nahm sie 
nicht nur unsere Kindergartenkinder, sondern auch unsere 
Kommunionkinder mit.
Mein besonderer Dank gilt auch unseren Musikerinnen 
und Musikern des Musikvereins Kleinrinderfeld, die für 
die musikalische Begleitung und Untermalung des 
Umzuges sorgten.

Besonders angetan war ich vom 
Schattenspiel über die Geschichte 
und Handeln des St. Martins 

während des Kindergottesdienstes durch Kinder aus unserem Kindergarten. Vielen 
Dank an die Kindergartenleitung und die Belegschaft für die Kreativität und den 
bestimmt mühevollen Übungsstunden mit den Kindern. 
Die Kritik an der Organisation des Umzuges eines Gemeinderatsmitgliedes nehme ich 
mir zu Herzen und versuche im nächsten Jahr, die angetragenen Punkte entsprechend 
umzusetzen. 
Gerne können uns auch Gemeinderätinnen und Gemeinderäte sowie Eltern 
unterstützen.

Rathaus sucht Nachfolger auf dem Dienstposten Amtsbote
Ende Dezember verlässt Herr Johann „Hansi“ Krebs auf eigenen Wunsch unser Rathausteam. Ich bedanke 
mich bei Hansi für seine engagierte und zuverlässige Arbeit als Amtsbote und damit auch 
„Aushängeschild“  im Dienste unserer Gemeinde aufs Allerherzlichste und wünsche ihm für den 3. 
Lebensabschnitt alles erdenklich Gute. 
Ich persönlich bedauere seinen Weggang sehr, da er für mich, gerade nach meinem Dienstantritt, ein 
verlässlicher Ratgeber sowie Ansprechpartner bei Neugestaltungen von graphischen Darstellungen der 
Gemeindeembleme und der Rathaus-Post war.
Lieber Hansi, alles Gute für die Zukunft.

Um die Lücke schnellstmöglich zu schließen, suchen wir ab 01. Januar 2024 einen neuen Mitarbeiter, eine 
neue Mitarbeiterin für den Dienstposten eines Amtsboten auf der Basis einer geringfügig entlohnten 
Beschäftigung (sogenannten Mini Job).

Bewerbungen richten sie bitte entweder per E-Mail an 
personal@kleinrinderfeld.bayern.de, 

oder schriftlich an 

Gemeinde Kleinrinderfeld
Personalangelegenheiten
Pfarrer-Walter-Str. 4
97271 Kleinrinderfeld.

Zu guter Letzt
An dieser Stelle darf ich mich wieder bei allen ehrenamtlichen Helfern, den Vereinen und Organisationen 
bedanken. Was ihr in diesem Jahr wieder geleistet habt, ist aller Ehren wert.
Ohne euch müssten wir viele Veranstaltungen auf einem so niedrigen Niveau abhalten, dass sich die 
Durchführung gar nicht lohnen würde.
Als Beispiel gelungener und gemeinsam bewältigter Großveranstaltung möchte ich hier die 100 Jahrfeier des 
TSV Kleinrinderfeld e. V. anführen.
Rauschende Festtage die ohne die ehrenamtlichen Helfer aus unserer Dorfgemeinschaft nicht möglich 
gewesen wären.

Bilder: Harald Engbrecht

http://ersterbgm@kleinrinderfeld.bayern.de
mailto:personal@kleinrinderfeld.bayern.de
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Das Passamt informiert: 

Reisepässe werden teurer 

Aufgrund einer Änderung der 
Passverordnung wird die Gebühr 
für den Reisepass für Personen, 
die das 24. Lebensjahr vollendet 
haben, ab dem 01.01.2024 von 
60,00 € auf 70,00 € erhöht. 

AUS DEM RATHAUS

Ablesen der Wasserzähler 

Für noch nicht umgestellte Wasseruhren 
erhalten Grundstücksbesitzer in diesem 
Jahr noch eine Ablesekarte mit eingedruck-
ter Zählernummer. 

Diese geben Sie bitte ausgefüllt und unter-
schrieben bis spätestens

 Freitag, 22. Dezember 2023

wieder im Rathaus ab oder senden sie an 
die Gemeinde zurück.

Gleichzeitig besteht aber auch weiterhin 
die Möglichkeit, mit dem Betriebsleiter 
unserer gemeindlichen Trinkwasserversor-
gung, Herrn André Henneberger, Telefon 
0160 90928659, Kontakt aufzunehmen./

Bild: Susanne Heß

Amtsbote für die 
Gemeinde 
Kleinrinderfeld gesucht

Aufgrund Ausscheiden unseres bisherigen 
Stelleninhabers, suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt einen 
Amtsboten (m/w/d). Die Stelle wird 
unbefristet besetzt und in Teilzeit auf Mini-
Job-Basis angestellt. Was erwartet Sie? 
Gemeindliche Postzustellung, Anbringung 
und Abnahme gemeindlicher 
Bekanntmachungen. Wir erwarten ein 
engagiertes, motiviertes und zuverlässiges 
Mitglied für unser Rathausteam, mit 
Eigeninitiative, einer sorgsamen und 
selbstständigen Arbeitsweise sowie 
freundlichem Auftreten. Bewerbungsschluss 
ist der 24.12.2023. Interesse geweckt? 
Erfahren Sie hier mehr über die Stelle: 
Ansprechpartner: Herr Kieser, 
Tel. 09366/9071-23 oder 
Mail:  personal@kleinrinderfeld.bayern.de

Das Rathaus ist vom 
27.12. - 29.12.2023 für den 

Publikumsverkehr geschlossen!

Abschaffung des Kinderreisepasses zum 01.01.2024

Kinderreisepässe dürfen nur noch bis zum 31.12.2023 ausgestellt, 
verlängert oder aktualisiert werden. 

Folgende Reisedokumente können Sie für Ihre Kinder beantragen:

Personalausweis:  
Gebühr: 22,80 €; Gül�gkeit: 6 Jahre , Lieferzeit ca. 3 Wochen
Reisepass:
Gebühr: 37,50 €; Gül�gkeit 6 Jahre; Lieferzeit ca. 4 Wochen

Wich�ger Hinweis:
Personalausweis und Reisepass verlieren ihre Gül�gkeit, wenn eine einwandfreie Feststellung der Iden�tät nicht 
mehr möglich ist. In diesen Fällen muss ein neues Dokument beantragt werden.
Bi�e überprüfen Sie rechtzei�g die Gül�gkeit Ihrer Dokumente!

Benö�gte Unterlagen für die Dokumentenbeantragung:     

- aktuelles biometrisches Lichtbild des Kindes 

- Personalausweis der sorgeberech�gten Person

- Einverständniserklärung des abwesenden Elternteils oder ggf. Nega�vbescheinigung bei Alleinerziehenden 

- bisheriges Ausweisdokument des Kindes (falls vorhanden)

- Geburtsurkunde des Kindes
In Zweifelsfällen kann das Bürgerbüro weitere Unterlagen verlangen  
(Sorgerechtsbeschlüsse, aktuelle Personenstandsurkunden, Nachweise über die deutsche Staatsangehörigkeit). 

Für weitere Fragen können Sie sich gerne an das Bürgerbüro wenden

Am Freitag, 08.12.2023 ist die Bücherei
geschlossen!

Herausgeber dieses Nachrichtenblatts: 
Gemeinde Kleinrinderfeld,
Pfarrer-Walter-Str. 4 
97271 Kleinrinderfeld 

Ansprechpartnerin: Susanne Heß 
Telefonnummer 09366 9077-42 
Email zentraledienste@kleinrinderfeld.bayern.de

Öffnungszeiten Rathaus Kleinrinderfeld:
Mo. - Do. 08:00 - 12:00 Uhr
Di. auch  14:00 - 17:00 Uhr, Freitag geschlossen

Neue Öffnungszeiten Rathaus
ab 01. Dezember 2023:

Montag - Donnerstag   8 - 12 Uhr
Dienstag auch  14 - 17 Uhr
Freitag   geschlossen

Gefunden wurde ein Schlüsselbund 
und eine silberne Creole.

Kann im Bürgerbüro zu den 
Öffnungszeiten abgeholt werden.

AUS DEM RATHAUS

Termine im Dezember:

01.12.23 Wanderclub
  Weihnachtsfeier

02.12.23  Schützenverein
  Weihnachtsfeier Schützenhaus

09.12.23 Gemeinde / Vereine
  Weihnachtsmarkt 
  16 - 22 Uhr Backhaus

10.12.23 Gemeinde / Vereine
  Weihnachtsmarkt 
  13 - 18 Uhr Backhaus

14.12.23  Seniorentreff
  Weihnachtsfeier 14 Uhr 
  Gemeindehaus

17.12.23 Gemeinde Kleinrinderfeld
  Senioren-Advent 14 Uhr
  Gemeindehaus

Vorschau Januar:

07.01.24 Gemeinde Kleinrinderfeld
  Neujahrsempfang 11:30 Uhr
  Gemeindehaus

13.01.24 TSV Kleinrinderfeld
  1. Prunksitzung 
  19:11 Uhr Turnhalle

20.01.24 TSV Kleinrinderfeld
  2. Prunksitzung 
  19:11 Uhr Turnhalle

21.01.24 TSV Kleinrinderfeld
  Kinderfasching
  14 Uhr Turnhalle

Die Gemeinde informiert -

Räum- und Streupflicht

Nachstehend geben wir § 10 der Verordnung 
über die Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungs-
fläche an Werktagen ab 07.00 Uhr und an Sonn- 
und gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 
Eisglätte mit geeigneten, abstumpfenden Stoffen 
(z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu 
beseitigen. 
Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 
Tausalz zulässig. Diese Sicherungsmaßnahmen 
sind bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es 
zur Verhütung von Gefahren für Leben, Gesund-
heit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
Der geräumte Schnee oder die Eisreste (Räum-
gut) sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass 
der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. 
Abflussrinnen, Hydranten, Kanaleinlaufschächte 
und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung 
freizuhalten.“
Wir bitten auch die Eigentümer von unbebauten 
Grundstücken, ihrer Räum- und Streupflicht 
nachzukommen.

mailto:o.kieser@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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über die Reinhaltung und Reinigung der
öffentlichen Straßen und die Sicherung der 
Gehbahnen im Winter bekannt:
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und gesetzlichen Feiertagen ab 08.00 Uhr von 
Schnee zu räumen und bei Schnee-, Reif- oder 
Eisglätte mit geeigneten, abstumpfenden Stoffen 
(z. B. Sand, Splitt), nicht jedoch mit Tausalz oder 
ätzenden Mitteln zu bestreuen oder das Eis zu 
beseitigen. 
Bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von 
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heit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.
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mailto:o.kieser@kleinrinderfeld.bayern.de
http://h.engbrecht@kleinrinderfeld.bayern.de
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GEMEINDERATSSITZUNG

Bericht zur öffentlichen Sitzung des Gemeinderates
am Donnerstag, 16.11.2023

Spielwütige Senioren treffen sich 
14-tägig Mittwoch nachmittags 

von 14 - 17 Uhr
im Gemeindehaus
(Seniorenraum).

Gemeinsam wollen Sie 
sich vergnügen mit

Kartenspiel, Brettspiel ...
 (reichliche Auswahl an Spielen vorhanden)

Die nächsten Treffen finden statt:
 Mittwoch, 06.12.2023, 13.12.2023 

und 20.12.2023

Kommen Sie einfach vorbei, 
keine Anmeldung erforderlich!

Veranstalter Gemeinde Kleinrinderfeld

SENIOREN

Der Gemeinderat beschließt mit 13:1 dem Bauantrag auf Errichtung eines Anbaus und einer 
Dachgaube an einem bestehenden Wohngebäude und Erweiterung eines bestehenden 
Nebengebäudes,  Frühlingstraße,  Flurstück Nr. 807 auf der Gemarkung Kleinrinderfeld hinsichtlich 
des gemeindlichen Einvernehmens nicht zu behandeln und diesen Tagesordnungspunkt aufgrund 
fehlender Befreiungs- und Abweichungsanträge sowie fehlender Begründungen zu vertagen, bis 
alle zur Entscheidungsfindung benötigten Unterlagen vorliegen.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Der Gemeinderat erteilt einstimmig dem Bauvorhaben auf den Flurstücken 1975, 1975/1, 1976, 
1977, 1978, 1979, 1980 (Aufbringung von Rübenerde auf landwirtschaftlichen Flächen) sein 
Einvernehmen. 
Die Bauantragsunterlagen sind dem Landratsamt Würzburg zur Durchführung des 
Genehmigungsverfahrens zuzuleiten.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Die Verwaltung der Gemeinde Kleinrinderfeld wird beauftragt, in Kooperation mit der WVV 
(Stadtwerke Würzburg AG), einen Förderantrag zur Erstellung einer kommunalen Wärmeplanung 
noch im Kalenderjahr 2023 zu stellen. Der erste Bürgermeister wird ermächtigt entsprechende 
Verträge zu zeichnen.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Anfragen und Benachrichtigungen 

1.  Benachrichtigungen der Verwaltung:

1.1 Bündelausschreibung Strom war erfolgreich.
  Ab 01.01.2024 werden gemeindeeigene Stromabnahmepunkte für die nächsten 
  zwei Jahre durch die Stadtwerke Amberg Versorgungs GmbH versorgt.
  Der Preis liegt im Vergleich zum Spotmarktpreis (Strommarktbörse) im Mittel. 

1.2 Richtlinie zur Vereinsförderung ortsansässiger Vereine ist erstellt und soll in der
  nächsten Gemeinderatssitzung erörtert und evtl. beschlossen werden. 
  Entwurf wird zeitnah an die Gemeinderäte versandt.

1.3 Fortführungsevaluierung für die Allianz Waldsassengau im Würzburger 
  Westen e. V. abgeschlossen.
  Neue Eckpunkte und Projektmöglichkeiten wurden erarbeitet.
  Beschlüsse dazu, werden in den nächsten Lenkungsgruppensitzungen gefasst.

1.4 Die Lage zur Unterbringung von Asylsuchenden im Landkreis Würzburg 
  spitzt sich zu!
  Landkreisgemeinden sowie private Anbieter von Unterbringungsmöglichkeiten
  (Hallen/Freiflächen/Privatwohnungen) werden erneut gebeten sich zu melden.

1.5 Bitte um Teilnahme der Gemeinderäte am Marsch zum Volkstrauertag 
  am 19.11.2023. Aufstellung um 9:30 Uhr am Gemeindehaus.

1.6 Erinnerung Abgabeschluss 20.11.2023 für Weihnachtsanzeigen der Vereine,
  Parteien und Organisationen in der Rathaus Post.

1.7 Bürgerversammlung am 30.11.2023 um 19:00 Uhr im Gemeindehaus.
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VEREINE

Die nächste Gemeinderatssitzung 
findet am 

Donnerstag, 14. Dezember 2023
um 19 Uhr im Sitzungssaal 

des Rathauses statt.

Änderungen entnehmen Sie bitte
den öffentlichen Aushängen!

2.  Die Mitglieder des Gemeinderates stellen zu folgenden Themen  Fragen:

2.1 Antrag Christoph Müller (UWG)
  Keine Weihnachtsgeschenke von der Gemeinde an Gemeinderäte.
  Dafür Spende an ortsansässige Vereine oder Organisationen.
  Bürgermeister: Fraktionsvorsitzende sollen bis Mitte Dezember Vorschläge mitteilen

2.2. Antrag Christian Scheuermann (CSU/KL)
  Es sollen 1.500,- € für die Beleuchtung mit Solar  LED-Leuchten am Fußweg
  am Bolzplatz in den Haushalt für 2024 aufgenommen werden.
  Bürgermeister: Wird in der Haushaltbesprechung erörtert.

2.3 Hans-Jürgen Scheder (SPD/FB)
  Bauhofarbeiter sollen gelobt werden, z.B. beim Neujahrsempfang
  Bürgermeister: Zur Kenntnis genommen

2.4 Thomas Scheuermann (UWG)
  beklagt mangelnde Organisation beim Martinszug, insbesondere fehlende
  Koordination zwischen Musikspiel und Möglichkeit des Mitsingen.
  Bürgermeister: Zur Kenntnis genommen

GEMEINDERATSSITZUNG
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VEREINE

Martinszug in Kleinrinderfeld

Am Sonntag, den 12. November, anlässlich 
des Kirchlichen Patroziniums Hl. Martin, 
veranstalteten die Kindergartenleitung, die 
Pfarrei St. Martin und die Gemeinde wieder 
einen Martinszug. Nach einer kurzen 
Andacht mit Gemeindereferentin Melanie 
Greier und Vortrag der Kindergartenkinder, 
zog ein langer Zug von Eltern zum Teil mit 
Kinderwägen und vielen Laternen durchs 
abendliche Dorf zum neuen Dorfplatz 
(Martin-Spiegel-Platz). Hier gab es 
Kinderpunsch, Glühwein; Wienerle und 
gebackene Martinsgänse. Der St. Martin war 
hier ein beliebtes Fotomotiv. Ein schöner 
Abschluss des Martinstages für die gesamte 
Dorfgemeinschaft.

Text und Bilder: Günther Scheuermann

Deckengemälde alte Kirche
 St. Martin mit Abbild des

heiligen Martin

Sternwanderung Waldsassengau
Am 24.September trafen sich ein paar wackere Wanderer am Brunnen, zur Sternwanderung des 
Waldsassengaus. Wolfgang Schölch, der Organisator, hatte im Vorfeld wegen geringer 
Anmeldung die Radfahrergruppe abgesagt. Mit Natursschutzwächter Herbert Henneberger 
wanderten wir am Kesselbodengraben über dasKätchen zum Blutsee, hier wurde die Historie 
des Naturschutzgebiets, sowie die Besonderheiten von Flora und Fauna erklärt. Im Naturwald 
Irtenberg wurden ein paar Besonderheiten auf dem Weg, wie z.B. die Stelle an der sich wieder 
Hirschkäfer ansiedeln sollen und der Platz zum Waldcampen erklärt. Schließlich langten wir an 
der Tiergartenhütte an, wo wir trotz der geringen Teilnehmerzahl herzlich willkommen wurden 
und auch gut mit Getränken und später mit Kartoffelsuppe versorgt wurden. Die Leiterin der 
Allianz Waldsassengau und die ILE- Vorsitzende Frau Andrea Rothenbucher und Herr Wolfgang 
Schölch erklärten dann auch noch näher die Bedeutung des Natur-
waldes Irtenberg, der dem Status eines Naturschutzgebiets gleichkommt. Am Nachmittag ging es 
dann wieder zurück nach Kleinrinderfeld und ein schöner Wandertag mit viel Informationen ging 
zu Ende.
           Text: Herbert Henneberger

VEREINE

DANKE 
Herbstkonzert begeisterte 

Publikum

KLEINRINDERFELD Unter dem Motto 
„Music was my first love“ bestritt die Swing & 
B r a s s  S e l e c t i o n  d e s  M u s i k v e r e i n s 
Kleinrinderfeld im Oktober ihr alljährliches 
Herbstkonzert. Unter Leitung von Roland Pechtl 
begeisterten die Musiker und Musikerinnen u.a. 
mit Stücken wie „Fields of Gold“ von Sting sowie 
„Sir Duke“ von Stevie Wonder und feierten in der 
zweiten Hälfte eine „Garden Party“ (Original von 
M e z z o f o r t e )  m i t  d e n  B e s u c h e r n  d e r 
ausverkauften Sporthalle. Neben der schon 
bekannten Sängerin Laura Engert und dem 
Sänger Krischan Brandl stellte die Band ihre 
neue Sängerin Cornelia Hock vor, die unter 
anderem mit „Simply the Best“ von Tina Turner 
das Publikum beeindruckte. Besonders 
anspruchsvoll, mit mehreren Takt-, Tempo- und 
Tonartwechseln war das Stück „Music“ von John 
Miles, welches dem Abend sein Motto verlieh. 
Zahlreiche Solisten rundeten das Programm ab 
und sorgten für langanhaltenden Beifall sowie 
die Forderung nach mehreren Zugaben.
Im nächsten Jahr feiert der Musikverein 
Kleinrinderfeld sein 25-jähriges Bestehen. Zum 
Jubiläum wird es über das Jahr verteilt 
verschiedene Events für jeden Musikgeschmack 
g e b e n .  D a n k e  a n  d i e  z a h l r e i c h e n 
Konzertbesucher und Gönner des Musikvereins 
Kleinrinderfeld e.V..  Natürlich freut sich die 
Swing & Brass Selection beim nächsten 
Herbstkonzert wieder auf Ihr Kommen.

Einberufung der Dienst- und 
Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr

Die  der Freiwilligen FeuerwehrDienstversammlung

findet am Samstag, 06.01.2023 ab 13.30 Uhr
im Feuerwehrgerätehaus statt.

Tagesordnung Dienstversammlung Freiwillige 
Feuerwehr

1. Begrüßung durch den 1. Bürgermeister 
2. Jahresbericht des Kommandanten
3. Bericht des Jugendwarts
4. Neuwahl des 1.+2. Kommandanten
5. Anregungen/Sonstiges

Um zahlreiche Teilnahme der aktiven 
Feuerwehrdienstleistenden wird gebeten.

Im Anschluss daran wird die 
Jahreshauptversammlung des Feuerwehrvereins 
abgehalten. 
Die Versammlung beginnt um ca. 15.15 Uhr. 

Tagesordnung Jahreshauptversammlung 
Feuerwehrverein

1. Begrüßung durch die Vorsitzende 
2. Protokollverlesung
3. Jahresbericht
4. Bericht des Kassenwarts und der Revisoren
5. Entlastung der Vorstandschaft
6. Neuwahlen der Vorstandschaft
7. Anregungen/Sonstiges

Hier wird um rege Teilnahme aller aktiven, passiven 
und fördernden Vereinsmitglieder gebeten. 
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mitNikolaus
Check

Kindermette für 
alle Generationen, 

ob jung, ob alt!

Sonntag, 24.12.2023
17 Uhr

Kirche St. Martin
Kleinrinderfeld

mit Krippenspiel
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APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917

ABFALLTERMINE

KLEINRINDERFELD

Hinweis:
Ausrufezeichen steht für einen abgeänderten Wochentag!

03.12.

Samstag

Montag

Samstag

Sonntag

Dienstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

02.12.
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APOTHEKENNOTDIENST UND ABFALLTERMINE

Für Sie aufgeschrieben -
Notdienst der Apotheken

-------------------------------------------------------------
Apotheke am Rosengarten    Nr. 1
Am Rosengarten 22, 97270 Kist
Tel.: 09306 3125

Brunnen-Apotheke    Nr. 2
August-Bebel-Str. 55-59, 97297 Waldbüttelbrunn
Tel.: 0931 3043020

Bavaria Apotheke     Nr. 3
Hauptstr. 34, 97204 Höchberg
Tel.: 0931 48444

Dr. Beyer´s Schloss-Apotheke   Nr. 4
Hauptstr. 28, 97286 Sommerhausen
Tel.: 09333 243

Riemenschneider-Apotheke    Nr. 5
Hauptstr. 19, 97249 Eisingen
Tel.: 09306 1224

Apotheke Kleinrinderfeld    Nr. 6
Jahnstr. 1, 97271 Kleinrinderfeld
Tel.: 09366 9801103

St. Martin-Apotheke    Nr. 7
Würzburger Str. 3, 97264 Helmstadt
Tel.: 09369 980280

St. Michaels-Apotheke    Nr. 8
Würzburger Str. 2, 97268 Kirchheim
Tel.: 09366 6933

Marien-Apotheke     Nr. 9
Würzburger Str. 5-7, 97234 Reichenberg
Tel.: 0931 661030

Rathaus-Apotheke    Nr. 10
Würzburger Str. 6, 97292 Üttingen
Tel.: 09369 2755

Florian-Geyer-Apotheke   Nr. 11
Marktplatz 11, 97232 Giebelstadt
Tel.: 09334 99917
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ABFALLKALENDER

Grußwort von Landrat Thomas Eberth zu Weihnachten/ Neujahr 2023/24

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

Weihnachten und Neujahr sind wichtige Ankerpunkte in unserem Jahreslauf, die mit 
der Sehnsucht nach Harmonie, Zuversicht, Glück und Frieden verbunden sind. Wir 
alle wünschen uns die Erfüllung dieser Sehnsucht, gerade an diesen Feiertagen und 
gerade in der heutigen Zeit. Seit der Corona-Krise, auf die der Ukraine-Krieg,  die 
Energiekrise und die Inflation folgten, seit dem Terror gegen Israel und der Angst vor 
einem Flächenbrand im Nahen Osten sind unsere lange als selbstverständlich angesehenen 
Gewissheiten ins Wanken geraten. 

Große Sorgen treiben uns alle um. Die Sorge um den inneren Frieden in unserem Land, der durch 
antidemokratische Bewegungen gefährdet ist, die Sorge um den persönlichen Wohlstand, um die Folgen 
des Klimawandels, um die Herausforderungen der Zuwanderung. Wir sorgen uns um unser Lebensglück 
und das unserer Kinder und Enkel. Glück ist der Grad, in dem ein Mensch mit der Qualität seines eigenen 
Lebens zufrieden ist, sagt die Forschung. Die vier Glücksfaktoren sind Gesundheit, glückliche 
Beziehungen, eine erfüllende Aufgabe und persönliche Freiheit. Diese Faktoren können wir zumindest 
teilweise selbst beeinflussen, manches liegt nicht in unserer Hand. 

Wir können die Kriege dieser Welt nicht beeinflussen, wir können aber dem Gefühl der Ohnmacht unsere 
tätige Solidarität und unsere Dankbarkeit entgegensetzen. Solidarität mit den Menschen, die vor Krieg 
und Gewalt zu uns flüchten, und Dankbarkeit für das gute Leben, das die allermeisten von uns in unserer 
freiheitlichen Demokratie und sozialen Marktwirtschaft führen können. Konrad Adenauer, der erste 
Bundeskanzler unseres Landes nach der Nazi-Herrschaft erklärte: „Ich halte die Demokratie für die allein 
mögliche Form für ein so großes und kultiviertes Volk wie das deutsche, sich selbst zu regieren.“ 

Bald ist Weihnachten. Es heißt, der Engel sprach zu den Hirten auf dem Feld von Bethlehem: „Friede den 
Menschen, die guten Willens sind“. Getrieben vom verblendeten Machthunger von Terroristen und 
Autokraten leiden und sterben Menschen, die sich nichts Anderes wünschen als wir: Ein gutes Leben in 
Frieden und Freiheit. Und doch müssen wir ohnmächtig zusehen, wie die Menschen in Israel, auch 
unsere Freunde in unserem Partnerlandkreis Mateh Yehuda, durch Terror und Krieg leiden und sterben. 
Und doch müssen die zu uns geflüchteten Menschen aus der Ukraine weiter um ihre Söhne, Brüder und 
Väter bangen, die gegen die russische Armee kämpfen, um ihr Heimatland zu befreien. 

Die Weltlage hat auch Auswirkungen auf die Wirtschaftskraft in unserem Land, ja auch in unserem 
Landkreis. Wir müssen derzeit mit begrenzten Ressourcen arbeiten und oft schwierige Entscheidungen 
treffen, um die dem Landkreis obliegende Daseinsvorsorge bestmöglich zu erfüllen. Deshalb müssen wir 
Ausgaben danach hinterfragen, was wirklich leistbar und wesentlich ist, um für soziale Gerechtigkeit 
ebenso zu sorgen wie für die zukunftsfähige Weiterentwicklung unseres Landkreises. Dazu gehören zum 
Beispiel die Investitionen in den Schulbau, in unsere Kreisstraßen, aber auch der Bau und Betrieb einer 
eigenen Pflegeschule in Ochsenfurt, um die Angst vor fehlenden Pflegekräften zu lindern. 

Unbezahlbar, unverzichtbar und unschätzbar wertvoll ist der Dienst, den die vielen, vielen Menschen 
leisten, die im Ehrenamt vielfältige Aufgaben übernehmen und ihre Zeit und ihre Talente zum Wohl der 
Gemeinschaft einbringen. Der frühere Bundespräsident Joachim Gauck betonte:  Neben den Parteien 
und anderen demokratischen Institutionen existiert eine zweite Stütze unserer Demokratie: die aktive 
Bürgergesellschaft. Ich danke von Herzen allen Jugendlichen, Frauen und Männern, die sich in dieser 
Weise für unsere Gemeinschaft einsetzen! Denn bei allen trüben Gedanken, die uns bei der Weltlage 
kommen können, lässt uns eins mutig in die Zukunft schauen: In unseren Gemeinden gibt es wunderbare, 
engagierte Menschen, die kreativ, mit Innovationskraft, mit Gestaltungswillen in allen Bereichen des 
Lebens die Zukunft der Menschen prägen. 

So baue ich auf Sie alle, Menschen, die guten Willens sind, die sich für Frieden und Stabilität in unserem 
Land einsetzen. In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest, in dem Sie den Wert 
von Familie, Freundschaft und Zusammenhalt erfahren können. Für das neue Jahr 2024 wünsche ich uns 
allen Mut, Zuversicht, Frieden und Gesundheit. 

Mit der Hoffnung auf gesegnete Tage verbleibe ich mit freundlichen Grüßen
Thomas Eberth
Landrat des Landkreises Würzburg 

LANDRATSAMT
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Landrat ruft dringend dazu auf, leerstehende Immobilien zur 
Unterbringung von Geflüchteten anzubieten 

Belegung von Turnhallen ist jetzt nicht mehr auszuschließen

Die Flüchtlingsströme aus der Ukraine, Syrien, Afghanistan und anderen Ländern reißen nicht 
ab. Auch dem Landkreis Würzburg werden derzeit mehr als 50 Geflüchtete pro Woche aus der 
Ankereinrichtung Geldersheim zugewiesen. Parallel dazu ist bezahlbarer Wohnraum knapp und 
die Lage am Wohnungsmarkt ist immer noch sehr angespannt.

Deshalb sucht der Landkreis nach wie vor dringend Möglichkeiten zur Unterbringung von 
Asylbewerbern. Landrat Thomas Eberth appelliert an Gebäudeeigentümer, der zwischenzeitlich 
gegründeten Task Force leerstehende Immobilien unbedingt anzubieten: „Die Gemeinden und 
der Landkreis sitzen bei der gesetzlichen Verpflichtung, Geflüchtete unterzubringen, in 
einem Boot. Wohnraum für Geflüchtete ist aktuell das, was wir am dringendsten benötigen. Die 
Belegung von Turnhallen sehe ich zwar als allerletztes Mittel, wenn wir die uns zugewiesenen 
Personen anderweitig nicht mehr unterbringen können. Es muss aber klar sein, dass wir auch 
Turnhallen längerfristig belegen müssen, wenn uns andere Unterbringungsmöglichkeiten fehlen.“ 

Dass bezahlbarer Wohnraum für Geflüchtete, Betreuung und Personal fehlt, hatte Eberth bereits 
in mehreren Appellen an die Bundesregierung adressiert, auch im Einklang mit seinen 
Kolleginnen und Kollegen.

„Allen, die bereits Wohnraum zur Unterbringung von Asylbewerbern zur Verfügung gestellt 
haben, danke ich von Herzen für das solidarische Zusammenhalten,“ schließt Eberth seine 
eindringliche Bitte ab.

Unterkünfte, die der Landkreis Würzburg im Rahmen seiner staatlichen Aufgaben betreibt, sind 
Notunterkünfte und dezentrale Unterkünfte. 

Für Notunterkünfte werden große Räumlichkeiten (wie Lagerhallen) gebraucht, in denen eine 
größere Zahl an Asylbewerbern vorübergehend in Räumen oder abgeteilten Parzellen 
untergebracht werden können. Wichtig hierbei ist, dass entweder Sanitäranlagen vorhanden sind 
oder genug Platz für WC- und Duschcontainer ist. Hierbei wird ein Mietvertrag über das Objekt 
geschlossen. Der Betrieb der Unterkunft erfolgt durch den Landkreis. Die Bewohner werden 
durch „Kümmerer“ vor Ort betreut, zudem sind Security-Kräfte eingesetzt.

Darüber hinaus werden Objekte gesucht, die als sogenannte dezentrale Unterkünfte dienen. 
Dafür eignen sich normale Häuser oder ehemalige Gaststätten ab einer gewissen 
Unterbringungskapazität von mindestens zehn Personen. Bei dieser Variante erhält der 
Unterkunftsbetreiber pro Tag pro untergebrachter Person 20 Euro inklusive Nebenkosten. Die 
Räume (Schlafzimmer, Küche, Bad) müssen mit Mobiliar eingerichtet sein. Dem 
Unterkunftsbetreiber obliegen einige Betreuungsaufgaben, etwa die tägliche 
Anwesenheitskontrolle der Bewohner.

Angebote können bei André Feil, Tel. 0931 8003-5145, E-Mail:  bzw. a.feil@lra-wue.bayern.de
Sophia Laas Tel. 0931 8003-5902,  eingereicht werden.s.laas@lra-wue.bayern.de

LANDRATSAMT

Kräfte bündeln und gemeinsam Ziele verfolgen: 
Kommunen im Landkreis Würzburg gründen 
Zweckverband „Interkommunale Zusammenarbeit
Mainfranken“

29 Städte und Gemeinden des Landkreises Würzburg wollen künftig ihre Ressourcen bündeln und Ziele 
gemeinsam angehen. Um hierfür ein deutliches Signal zu senden und sich rechtssicher aufzustellen, 
wurde kürzlich der Zweckverband „Interkommunale Zusammenarbeit Mainfranken“ gegründet. Zur 
Konstituierenden Sitzung fanden sich die Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der Mitgliedsgemeinden 
in Reichenberg zusammen. 

Die Hauptaufgabe des Zweckverbands soll zunächst die Übernahme der kommunalen 
Verkehrsüberwachung in den Mitgliedsgemeinden sein. Nicht ausgeschlossen ist, dass künftig weitere 
Aufgaben an den Zweckverband übertragen werden. Der Name des Zweckverbands wurde daher 
bewusst offen formuliert. Drei Beschäftigte sollen die Abwicklung der Geschäfte übernehmen. Der Sitz 
des Zweckverbands wird im Gewerbegebiet Klingholz sein, in dem derzeit ebenfalls das Umweltamt des 
Landkreises Würzburg untergebracht ist. 

Als Vorsitzenden des Zweckverbands bestellten die Gründungsmitglieder Reichenbergs 1. Bürgermeister 
Stefan Hemmerich, zum Stellvertreter wurde der 1. Bürgermeister des Marktes Rimpar, Bernhard 
Weidner, bestellt. Die Kosten für Personal und Ausstattung werden die Mitgliedsgemeinden anteilig 
übernehmen.

Landrat Eberth: Gründung des Zweckverbands ein unausweichlicher Schritt
Landrat Thomas Eberth ist überzeugt, dass die Zusammenarbeit der Gemeinden jetzt und in den 
kommenden Jahren auf vielen Ebenen über den Erfolg der Region entscheidet. Schon jetzt arbeiten 
Gemeinden etwa beim Standesamtswesen, in Verwaltungsgemeinschaften oder beim Feuerwehrwesen 
mit einer gemeinsamen Atemschutzwerkstatt zusammen. „Die Suche nach Fachkräften wird immer 
schwieriger und gleichzeitig steigen die Anforderungen an die Verwaltung“, führt Eberth aus. „Die 
Gründung dieses landkreisweit agierenden Zweckverbands zur Interkommunalen Zusammenarbeit ist für 
mich und für die vielen Vertreterinnen und Vertreter der Mitgliedsgemeinden ein absolut logischer und 
unausweichlicher Schritt, um die Leistungsfähigkeit unserer Verwaltungen für die Bürgerinnen und Bürger 
aufrecht zu erhalten.“

Gründungsmitglieder im Zweckverband „Interkommunale Zusammenarbeit Mainfranken“:

      - Gemeinde Eisingen
- Gemeinde Gerbrunn
- Gemeinde Kürnach
- Gemeinde Theilheim
- Gemeinde Thüngersheim
- Gemeinde Unterpleichfeld
- Gemeinde Waldbrunn
- Markt Höchberg
- Markt Neubrunn
- Markt Randersacker
- Markt Reichenberg
- Markt Rimpar
- Stadt Ochsenfurt
- Verwaltungsgemeinschaft Bergtheim (Gemeinden Bergtheim und Oberpleichfeld)
- Verwaltungsgemeinschaft Eibelstadt (Stadt Eibelstadt, Marktgemeinden Frickenhausen am Main, 

Sommerhausen und Winterhausen)
- Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld (Estenfeld und Eisenheim)
- Verwaltungsgemeinschaft Helmstadt (Marktgemeinden Helmstadt und Remlingen sowie 

Gemeinden Holzkirchen und Uettingen)
- Verwaltungsgemeinschaft Hettstadt (Gemeinden Hettstadt und Greußenheim)
- Verwaltungsgemeinschaft Kist (Gemeinden Altertheim und Kist)

mailto:a.feil@lra-wue.bayern.de
mailto:s.laas@lra-wue.bayern.de
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mailto:a.feil@lra-wue.bayern.de
mailto:s.laas@lra-wue.bayern.de
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Lückenschluss im Radwegenetz zwischen Maintal und Taubertal: 
Machbarkeitsstudie soll Lösungen für Radweg zwischen Kist und Gerchsheim 
aufzeigen
In den Jahren 2010 und 2011 hat die Gemeinde Kist in zwei Abschnitten einen Geh- und Radweg entlang 
der Staatsstraße 578 gebaut. Radfahrer kommen seitdem sicher und schnell von Ortsschild zu Ortsschild 
durch die Gemeinde. Die Strecke ist außerdem überregional von Bedeutung: Mit dem Radweg durch Kist 
wurde eine durchgehende Verbindung von Würzburg über Höchberg bis zum südlichen Ortsausgang 
Kists in Richtung Baden-Württemberg geschaffen.

Seit Jahren diskutiert wird, die Strecke auf direktem Weg bis nach Tauberbischofsheim fortzuführen und 
so eine Radwegeverbindung vom Maintal bis ins Taubertal und die dort befindlichen Radwegnetze zu 
schaffen. Das Ziel ist – neben den bestehenden Routen durch den Irtenberger Wald – eine schnelle und 
sichere Verbindung zu schaffen. So sollen auch für Pendler echte Anreize für einen Umstieg vom Auto auf 
das Rad entstehen und ein Beitrag zur Verkehrswende geleistet werden. 

Länderübergreifend soll der Lückenschluss von Kist bis nach Gerchsheim (Ortsteil der Gemeinde 
Großrinderfeld, Baden-Württemberg) nun in einer Machbarkeitsstudie untersucht werden. Die Gemeinden 
Kist, Altertheim, Kleinrinderfeld und Großrinderfeld wollen damit die Möglichkeit einer direkten Verbindung 
entlang der Staatsstraße ausloten. Für die Querung der A81 sowie der Staatsstraße St2296 Richtung 
Kleinrinderfeld sollen Varianten beleuchtet werden.

Landkreis Würzburg fördert seit August 2023 auch Machbarkeitsstudien zum Radwegebau 

Mit dem Projekt zwischen Kist und Gerchsheim kommt erstmals die Förderung des Landkreises 
Würzburg für Machbarkeitsstudien im Radwegebau zum Tragen. Der Kreistag hatte im Juli 2023 die 
Richtlinien zur Förderung im Radwegebau geändert und die Erstellung von Machbarkeitsstudien in die 
Liste der förderfähigen Maßnahmen aufgenommen. Der Bauausschuss hat in seiner letzten Sitzung einer 
Förderung von rund 5.260 Euro zugestimmt. Der Landkreis übernimmt damit 25 Prozent der Kosten für 
die Studie.

LANDRATSAMT

Mit Alltagshilfen möglichst lange in den eigenen
vier Wänden leben: Das Musterhaus für alters-
gerechtes und barrierefreies Wohnen in Kürnach 
zeigt, wie es geht

4. Treffen der gemeindlichen Behindertenbeauftragten im Landkreis Würzburg

Das Musterhaus für altersgerechtes, barrierefreies Wohnen in der Prosselsheimer Straße in Kürnach fällt 
auf – und das soll es auch. Der rote Anstrich soll auf die innenliegende Ausstellung aufmerksam machen. 
Die Farbe Rot kann aber auch einen therapeutischen Hintergrund haben. „Rot ist für Menschen mit 
Demenz oder eingeschränkter Sicht eine echte Hilfe“, erklärt Pflegeberaterin Linda Vierheilig. Während 
andere Farben mit zunehmendem Alter in der Wahrnehmung verblassen, bleibe Rot länger als Kontrast in 
der Sehfähigkeit erhalten und gebe den Menschen Orientierung. 

Im Inneren des Musterhauses zeigen rollstuhlgerechte Bäder und Küchen sowie technische Hilfen wie 
ausfahrbare Schränke, Pflegebetten oder Sessel mit Aufstehhilfe Lösungen für Hindernisse im Alltag auf – 
alles in einem realistischen Wohnumfeld, alles zum Anfassen und Ausprobieren. Das Ziel der Ausstellung: 
Ideen sammeln und verbreiten, wie ein altersgerechter und barrierefreier Umbau auch in älteren Häusern 
und Wohnungen im Bestand gelingen kann.

Um die persönliche Erfahrung ging es auch jüngst bei einer Besichtigung des Musterhauses. Der 
Behindertenbeauftragte des Landkreises Würzburg Ernst Joßberger hatte die Beauftragten für Menschen 
mit Behinderung aus den Landkreisgemeinden zu einem Treffen gemeinsam mit Landrat Thomas Eberth 
nach Kürnach eingeladen. 

Neu in der Runde war erstmals auch die Inklusionsbeauftragte des Landkreises Würzburg, Fabienne Erk, 
die Mitte 2023 ihre Stelle am Landratsamt angetreten hatte. Seitdem arbeiten Erk und Joßberger 
schwerpunktmäßig an einem „Aktionsplan Inklusion“ für den Landkreis, kündigten die beiden an. Neben 
einer Beschreibung des aktuellen Standes wolle man damit vor allem den Gemeinden wichtige Ziele und 
konkrete Maßnahmen an die Hand geben. 

Bewusstsein für barrierefreies Bauen steigt

Ernst Joßberger lobte: „Das Bewusstsein in der Gesellschaft für Menschen mit Einschränkungen steigt. 
Das ist bei Projekten in den Gemeinden aber auch in den Architekturbüros zu erkennen.“ Allerdings fehle 
es noch immer an vielen Ecken und man sei noch längst nicht da, wo man gerne wäre, zitierte Joßberger 
die VdK-Präsidentin Verena Bentele.

Neben den öffentlichen Gebäuden spielt auch der Umbau von privatem Wohnraum eine zunehmend 
große Rolle. Gemeinsam mit mehr als 40 Kooperationspartnern und Handwerksbetrieben hat das 
Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg im Sommer 2023 ein Musterhaus für altersgerechtes, 
barrierefreies Wohnen eröffnet. Beschäftigte des KU bieten Betroffenen oder Angehörigen eine Beratung 
vor Ort an, wie sie trotz der Einschränkungen durch Behinderung, Alter oder Krankheit möglichst lange 
und komfortabel weiter in den eigenen vier Wänden wohnen können.

Auch Landrat Thomas Eberth betonte, wie wichtig es sei Bewusstsein für das Thema zu schaffen. „Am 
Ende geht es nicht nur um Menschen mit Behinderung, sondern um jede und jeden Einzelnen“, führte 
Eberth aus. „Denn im Leben kann immer etwas passieren – Unfälle, Krankheit – und vor dem Altwerden 
ist niemand gefeit. Das Musterhaus hier in Kürnach zeigt Hilfsmittel, die das Leben in den eigenen vier 
Wänden möglichst lange erlauben.“

Musterhaus Barrierefreiheit Kürnach: Beratung und Kontakt 

Interessierte Bürgerinnen und Bürger können einen kostenfreien Besichtigungstermin des Musterhauses 
für altersgerechtes, barrierefreies Wohnen im Landkreis Würzburg unter 0931/80 442 – 38 vereinbaren. 
Weitere Informationen zu Pflege und barrierefreiem Wohnen sind unter 
www.kommunalunternehmen.de/beratung-unterstuetzung erhältlich. Weitere Informationen zu den 
Themen Inklusion und Barrierefreiheit geben gerne auch der Behindertenbeauftragte Ernst Joßberger und 
die Inklusionsbeauftragte Fabienne Erk im Büro für Chancengleichheit des Landkreises Würzburg 
www.landkreis-wuerzburg.de/behindertenbeauftragter. 

http://www.kommunalunternehmen.de/beratung-unterstuetzung
http://www.landkreis-wuerzburg.de/behindertenbeauftragter
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MENSCHEN MIT BEHINDERUNG APG

Busfahrplan an Weihnachten und Silvester 2023

Ob zum Festessen oder zur nächsten Party: Die APG ist auch dieses Jahr an Weihnachten und 
Silvester für Fahrgäste im Einsatz. Generell wird am 24. und 31. Dezember nach dem 
Sonntagsfahrplan gefahren. Da am Abend einige Fahrten optimiert wurden, werden Fahrgäste 
gebeten sich vorab zu informieren.

Einmal kaufen, drei Tage fahren
Für alle Gelegenheitsfahrer empfiehlt die APG den Kauf einer Tageskarte Solo bzw. Plus (2 
Erwachsene & 4 Kinder). Fahrgäste sind so nicht nur an Heilig Abend mobil, auch an den 
darauffolgenden Feiertagen ist die Fahrkarte gültig.

Alle Änderungen finden Fahrgäste online unter www.apg-info.de/Feiertage.
Gerne informiert die APG auch persönlich: APG-Beratungscenter, Juliuspromenade 40 – 44, 
97070 Würzburg oder telefonisch unter 0931 45280-0

http://www.apg-info.de/Feiertage
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ANZEIGEN

Informationsangebot zur 
Existenzgründung, Existenzerhaltung 

und Unternehmensnachfolge

Der nächste Sprechtag ist am 
Donnerstag,

14. Dezember 2023
 von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Anmeldung bei Brigitte Schmid, 
Landratsamt Würzburg, Kreisentwicklung, 

Tel. 0931 8003-5112.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                          
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ANZEIGEN

Alte Teppichböden, ca 3 m breit, 
für Indoor-Bouleplatz gesucht.

Tel. 09366 7897 oder 
0171 5320621

Wir suchen dringend eine Putzhilfe 
für 2 Personenhaushalt 

in Kleinrinderfeld 
für ca. 6 Stunde/Woche. 

0171/2788355

ANZEIGEN
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ANZEIGEN

Gesegnete und fröhliche Weihnachtsfeiertage im 
Kreis der Lieben wünscht Ihnen der

 Obst- und Gartenbauverein

Wir hoffen mit Ihnen, dass ein glückliches neues Jahr 
Ruhe und Zufriedenheit bringt und wir in Gesundheit 
mit Familie und Freunden das kommende Gartenjahr 
genießen können.

  Ihr Obst- und Gartenbauverein Kleinrinderfeld
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